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Überblick


Ein Drehbuch beschreibt den Verlauf einer Handlung, Szene um Szene, auf ca. einer Seite pro Filmminute. Ein 90-Minuten-Film hat dadurch ungefähr ein 90-Seiten-Drehbuch – in 120 Seiten liegt ein Zweistundenfilm usf.


Eine Szene setzt ein, indem im Raum oder in der Zeit gesprungen wird. Z.B. fängt ein Wortgefecht in der Küche an und entwickelt sich von dort ins Wohnzimmer oder vor die Türe. In beiden Fällen liegt in der Raumveränderung eine neue Szene.


Ebenso, wenn der Streit z.B. morgens in einer Küche begänne, und wir sähen als nächstes, wie er mittags oder abends dort (in derselben Küche) noch immer andauert, würde dieser Zeitsprung in einer neuen Szene zum Ausdruck kommen.


Eine Szene setzt in einem Drehbuch immer ein mit ihrer ÜBERSCHRIFT IN GROSSBUCHSTABEN. Die Überschrift gibt an, ob die Szene drinnen (INN. für innen) oder draußen (AUSS. für außen) spielt, an welchem Spielort sie sich ereignet und was die Lichtstimmung ist.


INN. SUPERMARKT – TAG


AUSS. HINTERHOF – NACHT


Unter der Überschrift folgt eine Beschreibung der Handlung in der Gegenwartsform (Präsens):


INN. LIMOUSINE – TAG


GEORG und ANNA auf dem Rücksitz. Georg öffnet einen Mini- Eisschrank und sieht, dass er voller kleiner Flaschen ist.


Wenn die Figuren anfangen zu sprechen, gibt man ihre Namen in GROSSBUCHSTABEN ca. 8 Zentimeter vom linken Seitenrand (einer DIN-A-4-Seite) wieder, darunter – in einem Raum, der 6 Zentimetern vom linken Seitenrand beginnt und 14,5 Zentimeter von linken Seitenrand endet – erscheint, was sie aussprechen. Zum Beispiel:


GEORG


Ich fahr zum ersten Mal in so einem Schlitten. Schau‘ mal, sogar ’ne Minibar!


*




Szene


So wie ein ganzes Drehbuch hat auch eine Szene Anfang, Mitte und Ende. Was aber im Einzelfall nicht bedeutet, dass sie haargenau mit dem Beginn dessen, was sie wiedergibt, einsetzen muss. Wenn eine Szene beispielsweise davon handelt, wie eine Frau ihrem Mann beim Abendessen beizubringen versucht, dass sie am Wochenende nicht mit zur Schwiegermutter möchte, ist es nicht nötig, mit dem Sich-zu-Tisch-setzen oder den Vorspeisen zu beginnen. Man kann während des Essens einsteigen:


INN. ESSZIMMER – NACHT


MONIKA und GERD beim Abendessen.


MONIKA


Noch Kartoffeln?


GERD


Nein danke, ich werd‘ zu fett.


MONIKA


Du übertreibst. Hab‘ ich dir erzählt, dass Gaby heute angerufen hat?


GERD


Hm. Weswegen?


MONIKA


Sie schlägt vor, dass ich mich mit ihr treffe. Du weißt schon, Weiberabend. Ich glaub‘, sie ist deprimiert. Sie tut mir leid.


GERD


Weswegen sollte sie deprimiert sein? Ihr Mann verdient 250.000 im Jahr.


MONIKA


Trotzdem, ich glaub‘, ich sollte sie mal besuchen. Leider hat sie nur Sonntagabend Zeit.


GERD


Ausgeschlossen. Hast du ihr nicht gesagt, dass wir sonntags immer zu Mutter gehen?


MONIKA


Ja. Sie meinte, dass man vielleicht mal ’ne Ausnahme machen könnte.


GERD


Da denkt sie wieder nur an sich. Mutter würde glauben, dass du was gegen sie hast, wenn du nicht kommst. Das hast du Gaby auch gesagt, nicht wahr?


MONIKA


Mehr oder weniger.


GERD


Gut.


Hier könnte man zu einer anderen Szene wechseln. Weder haben wir den Anfang, die Mitte und das Ende des Abendessens noch Anfang, Mitte und Ende von Monikas Versuch gesehen, Gerd zu vermitteln, dass sie am Sonntag nicht mit zu seiner Mutter kommen möchte.


In einem Film verfolgt ein Charakter im Allgemeinen ein Ziel, trifft dabei auf Widerstände und erlebt einen Moment der Wahrheit (erreicht oder verfehlt sein Ziel). Dasselbe gilt im Kleinen für eine Szene.


In der Beispielszene leitet Monika ihr Anliegen mit


Hab‘ ich dir erzählt, dass heute Gaby angerufen hat?


ein. Das ist ihre Herangehensweise. Sie hofft, dass, wenn sie Gabys Probleme als Entschuldigung vorschiebt, Gerd nichts gegen ihre Abwesenheit bei seiner Mutter haben wird. Sofort trifft sie auf Widerstand; Gerd hat kein Mitleid mit ihrer Freundin. Erneut Gaby als Vorwand benutzend, bringt Monika eine weitere Idee vor: Wäre es denn so schrecklich, wenn sie bei dem wöchentlichen Besuch der Schwiegermutter einmal abwesend wäre? Mehr Widerstand von Gerd. Dann der Moment der Wahrheit, wenn Gerd fragt, ob Monika ihrer Freundin gesagt hat, dass es nicht geht. Und die Auflösung: Monika gibt nach
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